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Massive Unterschiede sind bei den Preisen in der Pensions-
pferdehaltung auszumachen. Die grosse Spannbreite bei den 
monatlichen Preisen von 200 bis 1600 Franken erstaunt nicht, 
weil Lage, Infrastruktur und Service der Betriebe auch sehr 
unterschiedlich sind. 
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Faire Pensionspreise – 
aber wie?
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Die Höhe des monatlichen Pensionspreises 
hängt nicht allein von der Qualität der Haltung 
ab, die Lage des Stalls (oben) und die umliegende 
Konkurrenz haben ebenso grossen Einfluss.

Studie zur Preisbildung
Die Daten wurden im Rahmen von 
zwei studentischen Arbeiten an der 
Hochschule für Agrar-, Forst- und 
Lebensmittelwissenschaften (HAFL) in 
Zollikofen gesammelt. Um weitere 
Analysen zur Preisbildung in der 
Pensionspferdehaltung vorzunehmen 
und eine bessere Übersicht der 
Preislage in der gesamten Schweiz zu 
erhalten, werden weitere Preisinfor-
mationen benötigt. Wenn Sie sich 
gerne an der Studie beteiligen möch-
ten, wenden Sie sich an Dr. Salome 
Wägeli, salome.waegeli@bfh.ch.  
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Durch soziale Medien und die 
verstärkte Vernetzung der 
Pferdewelt tauschen sich Pfer­

debesitzerInnen vermehrt aus. Preise 
und Dienstleistungen von Pensions­
ställen sind deshalb rundum bekannt 
und kein Geheimnis mehr. Der Preis 
für eine Pferdepension lässt sich an­
hand von vier Punkten bestimmen: 
den Kosten, dem Gewinn, der Nachfra­
ge und der Konkurrenz. Ein kostenori­
entierter Ansatz beruht darauf, dass 
auf Basis der entstehenden Kosten ein 
Preis gesetzt wird, um die Selbstkos­
ten zu decken und um einen Gewinn 
zu erwirtschaften. Der Schweizer Bau­
ernverband hat Pensionskostenansät­
ze berechnet, die Pensionspferde­
haltern ein Richtmass zur kostenori­
entierten Preissetzung bieten. Die 
Diversität in der Branche ist jedoch 
immens und jeder Betrieb hat seine 
spezifischen Eigenheiten. Eine indivi­
duelle Berechnung der Pensionskos­
ten ist somit wärmstens zu empfeh­

len. Für ein gutes Preis-Leistungs-Ver­
hältnis sollten zudem nebst den 
Kosten auch weitere Faktoren bei der 
Preissetzung einbezogen werden – 
wie zum Beispiel die Preise der direk­
ten Konkurrenz.

Blick zur Konkurrenz
Die Preiswahrnehmung – beispielswei­
se, ob ein Preis fair ist oder nicht – 
wird stark von der Konkurrenz be­
einflusst. So kann ein Blick zum 
direkten Konkurrenten, der vergleich­
bare Dienstleistungen anbietet, sehr 
hilfreich sein, um sein Preis-Leistungs-
Verhältnis zu optimieren. Eine For­
schungsarbeit der Hochschule für 
Agrar-, Forst- und Lebensmittelwissen­
schaften (HAFL) in Zollikofen unter­
suchte 155 Pensionspferdebetriebe, 
um einen Überblick über die Preislage 
in der Schweiz zu erhalten. 50 Betriebe 
bieten Innenboxen und Boxen mit di­
rektem Auslauf an; 105 Betriebe haben 
in ihrem Angebot entweder nur Innen- 
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Im Pensionspreis inbegriffene Leistungen in  
der Pensionspferdehaltung von 155 Betrieben

Ein guter Service wird 
geschätzt, das Anziehen von 
Insektenschutz und Glocken ist 
sogar meistens inbegriffen.  
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Das Potenzial einer 
Preisdifferenzierung ist in  
der Pensionspferdehaltung 
noch nicht ausgeschöpft.
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Angebotener Service  
bzw. Infrastruktur zu 
einem separaten Aufpreis

Aufpreis in CHF/Monat Aufpreis in CHF/Mal
Min. Max. Durch-

schnitt
Min. Max. Durch-

schnitt
Weideservice 20 180 81,9 4 15 8
Umdecken 10 80 40,0 3 10 5,10
Gamaschen/Glocken
ab/an

20 80 40,8 1,5 5 3,60

Waschmaschine 1,5 27 11,0
Anhängerplatz 10 150 35,4
Karussell/Führanlage 20 250 138

Preise für zusätzliche Dienstleistungen von 155 Betrieben:

boxen (35) oder nur Auslaufboxen (70). 
Die Befragung lieferte somit insge­
samt 205 Pensionspreise, 85 für Innen­
boxen respektive 120 für Boxen mit 
Auslauf. 

Massive Preisunterschiede 
Die Preise der Pferdepensionsboxen 
schwanken zwischen 200 und 1600 

Weiden werden heute von fast allen 
Pensionsställen angeboten und sind 
mehrheitlich im Preis inbegriffen 
(unten).

Pferde auf die Weide bringen oder in 
den Stall zurückholen (rechte Seite) 
bedeutet Mehraufwand und ist mit 
Vorteil separat zu verrechnen. 

Fo
to

: z
vg

Franken pro Monat – abhängig von 
den angebotenen Leistungen. Einfluss 
auf den Pensionspreis haben vor al­
lem die Art der Box (mit respektive 
ohne Auslauf) und das Angebot der 
Infrastruktur wie Reithalle, Aussen­
reitplatz oder Karussell. Bereits zwi­
schen Innen- und Aussenboxen konn­
te ein signifikanter Preisunterschied 
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Signifikante Faktoren, die den Gesamtpreis beeinflussen Durchschnittlicher
Preisaufschlag*

Reithalle +	 208 CHF
Karussell +	 130 CHF
Aussenreitplatz +	 102 CHF
Box mit Auslauf +	 80 CHF
Kraftfuttergabe mehr als 2x/Tag +	 70 CHF
Lage in Agglomeration/Stadtnähe +	 43 CHF
* �Die Preisaufschläge sind stark abhängig von den erhobenen Daten – mit der Anzahl von befragten Betrieben steigt die Güte  

der Datenqualität.

Durchschnittlicher Preisaufschlag für diejenigen Faktoren, die den Gesamtpreis  
signifikant beeinflussen:

von rund 80 Franken festgestellt wer­
den. Ebenfalls sind die Preise durch­
schnittlich um 217 Franken höher, 
wenn eine Reithalle zur Verfügung 
steht. Die Studie der HAFL bestätigte 
zudem, dass grosse regionale Unter­
schiede bestehen. Signifikant höhere 
Preise werden zum Beispiel im Kanton 
Zürich gezahlt; durchschnittlich rund 

100 Franken mehr für dieselben Leis­
tungen. Allgemein liegen die Preise in 
Stadtnähe um etwa 43 Franken höher 
als in ländlichen Gegenden. 

Was ist alles inbegriffen?
Zu den Basisdienstleistungen eines 
Pensionspferdebetriebs gehören das 
Füttern, das Misten, die Einstreu und 

>>

Eine individuelle 
Berechnung der Pensions-
kosten ist wärmstens  
zu empfehlen.
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Preisverteilung MIT Reithalle:

Preisverteilung OHNE Reithalle:
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Druchschnittspreis: 896 CHF
n = 38

Preise in CHF für Innenbox
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Druchschnittspreis: 995 CHF
n = 44

Preise in CHF für Box mit Auslauf
600 800 1000 1200 1400 1600
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Druchschnittspreis: 666 CHF
n = 45
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Druchschnittspreis: 742 CHF
n = 76

Preise in CHF für Box mit Auslauf
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die Weide. Viele der befragten Betrie­
be bieten zusätzliche Infrastruktur 
und Dienstleistungen an; auch einige, 
die nicht im Pensionspreis inbegriffen 
sind. Am häufigsten wird für einen 
Anhängerplatz und die Benutzung 
der Waschmaschine ein zusätzlicher 
Aufpreis verlangt. Aber auch tägliche 
Arbeiten wie der Weideservice (Pferde 
auf die Weide führen), das Umdecken 
und das Anziehen von Gamaschen 
oder Glocken werden in Rechnung ge­
stellt. Vor allem diese kleinen, aber 
zeitaufwendigen Arbeiten werden von 
Neueinsteigern oftmals unterschätzt. 
Stellt der Pensionsstallbesitzer solche 
Dienstleistungen separat in Rech­
nung, bewahrt ihn das vor bösen 
Überraschungen.

Preisdifferenzierung als Chance
Das Potenzial einer Preisdifferenzie­
rung ist in der Pensionspferdehaltung 
noch nicht ausgeschöpft. So könnte 

zum Beispiel ein Betrieb mehrere 
Dienstleistungspakete zu verschiede­
nen Preisen für unterschiedliche Be­
dürfnisse der Kunden anbieten: ein 
Basis-Paket zur Deckung der Grund­
bedürfnisse, eines für den anspruchs­
volleren Kunden mit ein paar zusätz­
lichen Dienstleistungen und ein All-
inclusive-Paket. Durch eine solche 
Preisdifferenzierung kann individu­
ell auf die Kundenbedürfnisse einge­
gangen werden, wodurch sich die 
Kundenzufriedenheit und -bindung 
erhöht. Zudem wird die maximale 
Zahlungsbereitschaft der Kunden 
ausgeschöpft und dadurch der Ge­
winn maximiert. 

Transparenz für alle
Das Wichtigste bei der Preissetzung 
ist Transparenz. Um faire Preise und 
ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
zu garantieren, muss dem Kunden 
klar und offen dargelegt werden, wel­

Herrscht ein gutes Stallklima, zeigen 
sich Kundinnen sehr oft bereit,  
bei der Stallreinigung mitzuhelfen. 

che Leistung zu welchem Preis erhält­
lich ist. Pensionsstallbesitzer sollten 
sich darüber im Klaren sein, dass in­
nerhalb der Kundschaft über die Prei­
se gesprochen und diskutiert wird – 
Ausnahmen und Sonderpreise führen 
deshalb nur zu Missgunst und zu ei­
nem schlechten Stallklima. Eine kos­
ten- und/oder konkurrenzorientierte 
Preissetzung sollte zudem immer ei­
ner Preisstrategie folgen, die der Un­
ternehmensstrategie und den Unter­
nehmenszielen zugrunde liegt. Denn 
auch hier gilt: Nur mit einer überleg­
ten strategischen Betriebsausrich­
tung kann langfristig Erfolg erzielt 


